„Neander, der junge Thaler“ 
+ sein Erweckungserlebnis 
   in Form eines Romans
========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Verfremdung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/akquis/drehbuch_glasperlenspiel_2.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

§...§

----------------

Kern-Unterscheidungen – gemäß der KOGNIK 
· Für Neander auf seinem Weg hin zum „Magischen Berg“ + bei dessen Besteigung 
sind nur die 3 (Translations)-Freiheitsgrade der materiellen Welt „im Spiel“.
      --- Weiter „oben rauf“ ginge es mit diesen am Ende ja nicht! Für Neanders „Leib“. ---
· Für denselben Neander, oben am „Gipfelkreuz“ angekommen, am „Top-Punkt von Allem“ ortsfest hockend + die Inhalte des dortigen (kognisch-fiktiven) „Gucklochs“ erforschend, kommen im Roman-Spiel nur die ‚Freiheitsgrade der kognitiven Welt‘ dran!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen – \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ und des „Handelns“ in der materiellen Welt; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen – \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ und des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \Das ‚Unifizierte Guckloch‘ – im jeweils eigenen Kopf; \‚Herumreisen‘ + ‚Herumspringen‘ in all den Gegenden + Weiten des »Kognischen Raums«; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘, „Unifizierung“ + Der so besondere Posten des: »Privilegierten Beobachters«; \Das generelle ‚Spiel‘-Paradigma – „Spielwiese sein“ als Merkmal; \Das „Drohnen“-Szenario der KOGNIK; \Das „Elefantenrüssel“-Szenario der KOGNIK + \Prinzipgrafik dazu; \...] 
===================================================

Zitat   – [aus Jorge Luis Borges: „Das Aleph“, S. 144 / 145] 
                        {von mir im Jahr 2013 so gelesen --- lange nach der Entwicklung des obigen Konzepts erst!} 

{Zweck: Vergleich mit dem Erweckungserlebnis des jungen Neanders 
am „Gipfelpunkt des Magischen Bergs“} 

------------
Zunächst: J. L. Borges‘ Definitionen auf S. 140
· „... erklärte, ein Aleph sei einer jener Punkte im Raum, die alle Punkte in sich enthalten.“

· Das Aleph: „Der Ort, an dem, ohne sich zu vermischen, alle Orte der Welt sind, 
                                              aus allen Winkeln gesehen.“

N. B.: Gemäß der ersten Definition zumindest gibt es das „Aleph“ gleich mehrfach!
----------------------------------------
„Im Durchmesser mochte das Aleph zwei oder drei Zentimeter groß sein 
, aber der kosmische Raum war darin, ohne Minderung seines Umfangs. Jedes Ding (etwa die Scheibe eines Spiegels) war eine Unendlichkeit von Dingen, weil ich sie aus allen Ecken des Universums deutlich sah. Ich sah das belebte Meer, ich sah Morgen- und Abendröte, ich sah die Menschenmassen Amerikas, ich sah ein silbriges Spinnen​netz im Zentrum einer schwarzen Pyramide, sah ein aufge​brochenes Labyrinth (das war London), sah unzählige ganz nahe Augen, die sich in mir wie in einem Spiegel ergründe​ten, sah alle Spiegel des Planeten, doch reflektierte mich kei​ner, sah in einem Durchgang der Calle Soller die gleichen Fliesen, die ich vor dreißig Jahren im Flur eines Hauses in Fray Bentos gesehen hatte, ich sah Weintrauben, Schnee, Ta​bak, Metalladern, Wasserdampf, ich sah aufgewölbte Wüsten am Äquator {wieso „Wüsten“ gerade dort?} und jedes einzelne Sandkorn darin, sah in Inverness eine unvergessliche Frau, sah das unbändige Haar, den hochgemuten Körper, sah eine Krebsgeschwulst in der Brust, sah einen Kreis trockener Erde auf einem Pfad, wo vordem ein Baum gestanden hatte, sah in einem Landhaus in Adrogué ein Exemplar der ersten englischen Pliniusübersetzung, der von Philemon Holland, sah gleichzeitig jeden Buchstaben auf jeder Seite (als Kind wunderte ich mich immer, dass die Lettern in einem geschlossenen Buch nicht bei Nacht durch​einandergeraten und sich verirren), ich sah die Nacht und den Tag gleichzeitig, sah einen Sonnenuntergang in Querétaro, der die Farbe einer Rose in Bengalen widerzustrahlen schien, sah mein Schlafzimmer und niemanden darin, sah in einem Kabinett von Alkmaar einen Globus zwischen zwei Spiegeln, die ihn endlos vervielfältigen, sah Pferde mit zer​strudelter Mähne auf einem Strand am Kaspischen Meer in der Morgenfrühe, sah das feine Knochengerüst einer Hand, sah die Überlebenden einer Schlacht, wie sie Postkarten schrieben, sah in einem Schaufenster in Mirzapur ein spani​sches Kartenspiel, sah die schrägen Schatten von Farnen am Boden eines Treibhauses, sah Tiger, Dampfkolben, Bisons, Sturzfluten und Heereszüge, sah alle Ameisen, die es auf der Erde gibt, sah ein persisches Astrolabium, sah in einer Schub​lade des Schreibtischs (und beim Anblick der Handschrift erbebte ich) obszöne, unglaubliche, eindeutige Briefe, die Beatriz an Carlos Argentino geschrieben hatte, sah ein angebetetes Denkmal auf dem Chacarita-Friedhof, sah die grässliche Reliquie dessen, was so köstlich Beatriz Viterbo gewesen war, sah das Kreisen meines dunklen Blutes, sah das Räder​werk der Liebe und die Veränderung des Todes, sah das Aleph aus allen Richtungen zugleich, sah im Aleph die Erde und in der Erde abermals das Aleph und im Aleph die Erde, sah mein Gesicht und meine Eingeweide, sah dein Gesicht und fühlte Schwindel und weinte, weil meine Augen diesen geheimen und gemutmaßten Gegenstand erschaut hatten, dessen Namen die Menschen in Beschlag nehmen, den aber kein Mensch je erblickt hat: das unfassliche Universum.“
-------------------------

Kommentare zu dieser faszinierenden Vorstellung
· Die da sukzessiv angeführten Beispiele stammen allesamt aus dem Tortenstück „Materielle Welt“! --- Es geht da ums „Sehen“ – nur einer ‚Kognitiven Leistung‘ unter all den anderen. 

· Der große Rest an „Punkten“, die – gemäß der ersten Definition – ebenfalls zum Aleph gehören (sogar zu jedem von ihnen!), kommt in dem Zitat selbst nicht zur Erwähnung!
· Die Beispiele gehen – horizontal im »Abstraktionskegel des Referenzideals« – hauptsächlich in die „Breite“ hinein. Die – dort ebenso vorhandene und dazu orthogonale – ‚Zoomrichtung‘ wird zu ihnen (fast) gar nicht angedeutet. 
· Analysen der jeweiligen Dimensionalität sind möglich

· ...
– [\zum Wörtchen „ist“ – in Behauptungen + in Definitionen; \„Punkt sein“ – als Merkmal; \„Stützstellen“ im »Kognischen Raum«; \zur ausschließlich „Materiellen Welt“ – diesem einen ‚Tortenstück‘ aus einem weitaus größeren „Ganzen“; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \zur  grundsätzlichen »Überzoombarkeit« der ‚Weltausschnitte‘ (mit all ihren „Dingen“!) – in jeweils einem „Punkt“; \all die »Nabelschnüre im Kognischen Raum« – als solche; \‚operational sein‘ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \Fallstrick: „Absolutheitsbehauptungen“ + Unendlichkeit als Konzept; \Prinzipgra​fiken: „Konvergenz der Direttissimas“ – in Draufsicht + \Konvergenzen innerhalb des Tortenstücks „Materielle Welt“ + \Das »Pusteblumenlogo« – mit erster Beschriftung; \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den LEGE-Raum des »Puzzle WELT«; \...]
*********

§…§
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....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Das Glasperlenspiel #2“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
mit „Trenngrad = 1 “

{– wie immer unter dieser Kategorie!}

· Zum Vergleich!
– [Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \all die Zugangswege zur »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \...] 

· …
– [\...; \...]  

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� Auf Grund dieser Angabe kann es sich beim «Aleph» – in Abweichung von seiner Definition – nicht um einen „Punkt“ handeln. �                                          Etwas mit ‚Guckloch‘-Charakter würde dazu eher passen!�– [\� HYPERLINK "../box/guckloch.doc" ��Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK� – \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/unifiziertes_guckloch.doc" ��Das ‚Unifizierte Guckloch‘ – im jeweils eigenen Kopf�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/zentraler_hub_mit_hyperlinks.doc" ��Definitionsgrafik: „Zentraler Hub“ sein –  in Draufsicht�; \� HYPERLINK "../fakten/einsheit.doc" ��»Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«�; \� HYPERLINK "../architek/grosses_fragezeichen.doc" ��Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«�; \...; \...] 
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